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«Wir Männer sind eigentlich in höchstem
Masse benachteiligt. Von uns verlangt man,
dass wir unseren Frauen andauernd sagen,
wie schön sie wieder seien, wie hübsch sie

sich zurechtgemacht hätten, wie jugendlich
ihre Ausstrahlung doch noch sei, wie perfekt

das Make-up wieder zur Augenfarbe
passe, wie glatt ihre Wangenhaut noch sei,
welch straffen Busen sie ins Alter haben retten

können, welch zarten Teint sie tragen,
wie gut ihnen die neue Frisur steht, wie
charmant ihre ganze Erscheinung sei. Aber
glaubt ihr, mir hätte schon mal eine Frau

gesagt, ich sei schön oder charmant?»
«Nein, das glaube ich nicht! Das kann ich
mir auch nicht vorstellen!»

Bruno Blum

Einfälle undAusfälle
VON HANS DERENDINGER

Das Interview kann beginnen, der prominente Gast hält seine

Antworten bereit; jetzt gilt es nur noch, die passenden Fragen zu finden.

*
Wo die Meinungen auseinandergehen, glauben wohltemperierte Naturen

im Besitz der Wahrheit zu sein. Denn diese, sagen sie, wird in der Mitte liegen.

*
Als jeder den andern demaskiert hatte, fanden alle,

die Maskerade sei kurzweiliger gewesen.

*
Wenn ihr den alten Flelden vom Sockel gestossen habt, vergesst nicht,

diesen zu zertrümmern: Er ruft nach einem neuen Helden.

*
Trost: Wenn wir um eine Hoffnung ärmer werden,

sind wir um eine Erfahrung reicher.
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